
Besprechungen

meınt, WILr hätten 1n der Bundesrepublik Deutsch- schung, auch eine ZeW1sse Oriéntierung ber
and eine „nıvellierte Mittelstandsgesellschaft“ die heutige Jugend Bedauerlich ISt, da{fß einmal

Schelsky), dann ebt trotzdem jede Demo- nıcht alle Brietfe publiziert wurden, un da{f
kratıe VO ihren Eliten, oll S1ie nıcht einer ZU anderen die Zahl der „Jugendklischees“
Massendemokratie W1e „Die skeptische Generation“ Schelsky),

Knoll stellt VO:  $ den päiädagogischen Versu- „Die Zzerruttete Generatıiıon“ (Salisbury)
chen einer Elitebildung Beginn des Jahr- e1ines vermehrt wurde: „Volk ohne "Iraum“®.
hunderts dar die Landerziehungsheime VO War das nötıg? Zumal 3008  - be1 solchen „Jite-
Hermann Lıietz, die heutigen Landerziehungs- rarıschen“ Tıteln die Rückwirkung auf die Ju-
heime, das Maximilianeum 1n München, die Ab- gend nıemals außer acht lassen sollte.
sichten Georg Kerschensteiners 1n staatsbürger- ıe 1mM 7zweıten Teil beigegebenen Kommen-
liıcher Erziehung, die Erwachsenenbildung als L4dre VO  ; Ingo Hermann, Klaus Briegleb, Hans
Vorläuter der Volkshochschulen und den Na- Kılian und Heınz Zahrnt kommentieren welt-

hın der Echtheit un: Lebensnähe der Brietetionalvereıin W. Ohrs; der als 1Derale Gegen-
posıtion z „Volksverein für das katholische vorbe!l.

Das Buch stimmt nachdenklich; 6S machtDeutschland“ gedacht WAarT.

Bedauerlich 1St, da{ß 1n dieser Darstellung 1Ur gene1igt 308 Dıie Jugend 1St besser als iıhr
Ruft Bleistein SJdie liberalen Gründungen berücksichtigt WCI-

den und da{fß INa  e ebenso auf die Beschre1-
bung der Elite-Idee des rıtten Reiches (Or-
densburgen, Napola, Adolf-Hitler-Schulen) VOI-

zıchtete, W ds sicher kontrastierend gewirkt ERLINGHAGEN, Karl Katholisches Bildungsdefi-
hätte. Zı ın Deutschland. Freiburg: Herder 1965 (Ta-

Bemerkenswert 1St die geringe Aufgeschlos- schenbuch) 27523 Kart. 3:95
senheit der Länder für das Privatschulwesen. Dıie Thematık des Buches 1St den Lesern
Dies wird darın offenbar, daß 7 I das and Zeitschrift nıcht unbekannt. hatte 95  u
Hessen für den Schüler der öftentlichen Schulen Bildungsrückstand der deutschen Katholiken“
Pro Tag und Kopf Z für den Internats- bereits 1n dieser schr. 1/4 (1964) 50—60Ö0 Stel-
schüler Sar 7 ,— bıs A0 zahlt, während sıch lung IMNMECN. In dem Herder-Taschenbuch
die Subvention für einen Schüler eines and- geht ausführlicher auf das Problem eın  9  *
erziehungsheimes 1953 auf 0,045, 1954 auf LUL esS 1n vier Schritten: Fragen, Tatsachen, Ur-

0,09 PTro Tag und Kopf beliefen (43) Die- sachen, Aufgaben.
SsCs Übersehen der privaten Inıtiatıve 1n einer Dıie Ursachen dieses bedauernswerten Tat-
Demokratie widerspricht den demokratischen bestandes verdienen besondere Beachtung. ill
Spielregeln. Bleistein SJ InNnan realistischen Imperatıven kommen, muß

die Bewältigung des Mißstandes den Wur-
eln Als Ursache bezeichnet
die kirchenfeindliche Politik, die se1t der Ke-
tormatıon 1in Deutschland vorherrschte unWISSELINCK, Erika olk hne TIraum. Das Le-

bensgefühl der JjJungen Generatıon 1n Selbst- nach der Auflösung der Gesellschaft Jesu un
der Siäkularısatıon ihren Höhepunkt siıcherzeugnissen. München: Ehrenwirth 1964 148

Brosch 6,50 1m Kulturkampf fand Das Drıitte eich hat
legt 1n diesem Buch Briefe VOTr, die 1m mi1t seiner Kirchenverfolgung nıcht 11UI die -

Jahr 1963 7A88 Sendung des Bayerischen und- Sten nsatze eiınes Neubeginns zerstOrt, SOMN-

funks AIIIe Jugend echter als ıhr Ruf?“ dern auch jede Neuentwicklung verhindert. Daiß
beim Bayer. Jugendfunk einliefen. auch heute W CII auch unterschwellig un

In einem ersten eıil Selbstzeugnisse WIFr: verbräiämt noch kirchenfeindliche Tendenzen
eıne Auswahl Aaus den Brieten geboten. Man 71bt, die sıch gerade auf dem Schulsektor A US-

kann diese Briefe L1LUr MIi1t großer Verwunde- wirken, sollte I11Aall nıcht übersehen. Dıie iınfe-
rIung lesen; enn diese Jugend 1St keinesfalls rliore Sozialstellung der Katholiken, die uch
die yleiche, die in Illustrierten und 1n der eine Auswirkung ihres Kinderreichtums ISt 86);,
Boulevardpresse sıch breit macht. Das bereitet ergıbt sıch deutlich A4us den Erhebungen des
Freude und bietet, 1mM ınn der Jugendfor- Statistischen Bundesamtes W1€e AUus Untersuchun-


